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des Großherzogt 


hums Poſen. 


— — —— f m 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Mittwoch den 17. Auguſt. 


N Bekanntmächung. 

Vom morgenden Tage an werden wieder baare 
Geldſendungen zur Beförderung mit den Fahrpoſten 
angenommen. Das Publikum wird von dem Ver⸗ 


fahren in Kenntniß geſetzt, welches beim Verſenden 


der Gelder beobachtet werden muß: 
7 Einzwolftel-Stücke und Scheidemüͤnze werden 
on der Annahme und Verſendung mit den Poſten 
ausgeſchloſſen. 

b) die Verpackung des Kourantgeldes muß in dich⸗ 
ten Beuteln, oder in Rollen und Düten von fe⸗ 
ſtem Papier geſchehen. Dieſe Beutel und Rollen 
müſſen aber noch einmal von außen in neue und 
feſte Wachsleinewand eingepackt werden. 

2 Säfter mit Geld werden in ihrer gewöhnlichen 

ußern Beſchaffenheit angenommen. 

d) Die Geldpackete und Geldfäffer muͤſſen vorzligs 
lich deutlich und haltbar ſignirt werden, damit die 

Zeichen durch das vorzunehmende Reinigungsver⸗ 
- fahren der außern Emballage, nicht verlöſchen. 
e) Die Gelder muͤſſen 2 Stunden vor dem Abgan⸗ 
gedder Poften eingeliefert werden. Was fpäter ans 
kommt, muß bis zur naͤchſten Poſt zuruͤckgewie⸗ 
fen werden, da ohne Vegbachtung jenes Termins 
die Poſten bei dem, durch das Desinfectionsver⸗ 
fahren vermehrten Geſchaftsdrange nicht zur vor⸗ 
geſchriebenen Zeit abgehen konnen. 
Hinſichtlich der Verſendung von Papiergeld in 
Briefen verbleibt es bei dem, in der Bekanntma⸗ 


chung vom 7. d. M. bezeichneten Verfahren. Puk. 
eld muͤſſen in neue und feſte Wachs⸗ 


kete mit Papier 
leinwand emballirt und ebenfalls ſehr deutlich und 
baltbar fignirt werden. Das Publikum wird hier⸗ 
bei aufmerkſam gemacht, daß es vorzuziehen iſt, die 
Verfendung von Papiergeld in Briefen fo viel als 


moͤglich zu vermeiden, und dagegen Packete zu for⸗ 
miren, da die Briefe mit dem Inhalt durchſtochen 
werden, welches bei Packeten nicht der Fall iſt. 
Poſen den 16. Auguſt 1831. 5 
Ober⸗Poſt⸗Amt. Espagne. 
——— — en 


Inland. 


Berlin den 13. Auguſt. Des Königs Maje⸗ 
ſtät haben den Baurath Mandel hierſelbſt zum 
Regierungs- und Baurath, und zum techniſchen 
Mitgliede 47 Mimiſterial⸗Bau⸗Kommiſſion 
zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeſtät haben geruht, den Hof⸗ 
rath Reinckeezu Achen zum Regierungs⸗Rath bei 
dem dortigen Regierungs⸗Kollegium zu ernennen. 

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen 
Landgerichts⸗Rath Hausleutner zum Ober-Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Rath bei dem Ober⸗Appellations⸗ 
Gerichte in Poſen zu ernennen geruhet. 8 

Se. Königl. Majeftät haben die erledigte Lande 
raths⸗Stelle des Kreiſes Zeitz, im Regierungsbezirk 


Merſeburg, dem Major der Kavallerie, Klotz ſch, 


zu verleihen geruhet. x 
22 Königliche Moe der Prinz Karl iſt von 
rſtenſtein hier angekommen. N 0 f 
a Se. Excellenz 5 Köͤnigl. Schwediſche Generals 
Lieutenant und Mitglied des Konſeils, Graf von 
Loͤwenhjelm, iſt von Dresden hier angekommen. 
Der Fürſt Georg Kantakuzens iſt aus Beſſa⸗ 
rabien hier angekommen. 7 0 
Der Kaiſerlich Ruſſiſche Feldjaͤger, Lieutenant 
Wimmer, iſt als Kourier von Paris kommend, 
hier durch nach St. Petersburg gereiſt. 


— . — 
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’ Niederlande, 

Antwerpen den 4. Auguſt. Geſtern gegen 
1 Uhr Nachmittags wurde auf unſere beim Fort 
St. Marie ftationirten Truppen von einem Theil 
der Hollaͤndiſchen Flotte geſchoſſen; unter dem 
Schutze von einer Fregatte und 3 Kanonier- Boten 
landeten 3 — 4:0 Mann und bemaͤchtigten ſich 
des Forts. Unſere in zu geringer Anzahl daſelbſt 
befindlichen Truppen mußten ſich auf Zweindrecht 
zurückziehen. — Um 3 Uhr hatte der Capitain Ny⸗ 
pels Pyptaback wieder genommen. In demſelben 
Augenblick ſandte der Oberſt⸗ Lieutenant Lonneur 
von St. Laurent eine Compagnie Grenadiere, um 
daß von Burcht abgeſandte Detaſchement zu ver⸗ 
ſtärken und die vom Feinde beſetzten Stellungen wie⸗ 
derzunehmen. Unſere Truppen haben ſich den 
ganzen Nachmittag geſchlagen, und gegen 7 Uhr 
batten ſie die Offenſive wieder ergriffen. Um 8 
Uhr hatte der Feind den Belgiſchen Boden verlafs 
fen und ſich unter dem Schutz feiner Batterien wies 
der eingeſchifft. — Heute Morgen dauerten die 
Feuersbrünſte fort. Die Flotte warf Bomben auf 
die Meiereien. Neun derſelben find ſchon abger 
brannt. Die Holländer haben eine Batterie auf 
dem Damm von Pyptaback errichtet, von wo aus 
fie ein beſtäͤndiges Feuer unterhalten. Dieſen Damm 
entlang haben wir eine Reihe von Tirailleurs aufs 
geſtellt. — Trotz des plötzlichen Ueberfalls der 
Holländer haben unſere Truppen bei Revels und 
bei Turnhout ein unbeſtreitbares Uebergewicht ger 
zeigt. Aber die Holländer haben ſich mit ihrer 
Uebermacht Turnhouts bemächtigt, von wo die 
Poſt nicht mehr angekommen iſt. — Geſtern um 
Uhr Morgens iſt eine feindliche Kolonne von 
mehr als 3000 Mann auf die Vorpoſten der Zten 
Brigade auf dem Wege nach Capelle marſchirt und 
hat dieſelben bis nach dem Dorfe Dond zurückge⸗ 
drängt; hier wurde der Feind von 180 Mann uns 
ter dem Befehl des Majors Boulanger aufgehalten, 
der 5 oder 6 Stunden hindurch den Anſtrengungen 
des Feindes widerſtand. — Die Hallaͤnder ruͤckten 
ſtolz auf dem Wege nach Antwerpen vor. Der 
Major Boulanger hatte a 400 Mann zus 
ſammengebracht, griff den Feind mit Heftigkeit an, 
vertrieb ihn aus allen feinen Stellungen und drängte 
ihn bis Capelle zurück. Der Feind vertheioigte 
ſich daſelbſt hartnäckig; aber ein Bojonett⸗Angriff 
trieb ihn auseinander und noͤthigte ihn zur Flucht. 
Man hat ihn dis über Putte hinaus verfolgt. 
Der Major, welcher die Kolonne kommandirte, 1 
Offizier und 25 Gemeinen find zu Gefangenen ges 
macht worden. Wir haben 2 Todte und 25 Ver⸗ 
wundete verloren. Die Soldaten bewundern den 
28 Boulanger, und dieſer bewundert feine Sol⸗ 
aten. 4 


meinde Affeneve eingedrungen. 


Gent den 3. Auguſt. Die Garniſon von Sas⸗ 
de- Gand hat mit beträchtlichen Kräften einen Aus: 
fall gemacht und iſt ganz unerwartet in die Ges 
a Die Buͤrgergarde 
im Verein mit der Militaur⸗Wache mußte nach 
einigem Widerſtande der uͤberlegenen Macht weichen 
unb ſich zurückziehen. Die Holländer haben ſich 
auch des Forts Calloo bemächtigt, und die Belgier, 
welche ſich daſelbſt befanden, zu Gefangenen ges 
macht. Sie beſchaͤftigen ſich dieſen Augenblick das 
mit, die Deiche zu durchſtechen. — Von der Gränze 
wird gemeldet, daß der Verlaat in Flammen ſteht. 
Die Unſeigen haben ſich eine Zeitlang muthig vers 
theidigt, konnten aber der Uebermacht nicht wider⸗ 
ſtehen. Man ſchaͤtzt die Truppen, welche ſich 
heute Morgen bei der Meierei des Hrn. du Voſch 
befinden, auf 2000 Mann. In der Richtung von 
Philippine hoͤrt man Gewehrfeuer. Vorgeſtern 
Nachmittag haben die Holländer augefangen, die 
Polders zwiſchen dem Fort Liefkensboek und St, 
Marie zu uͤberſchwemmen, und verurſachen dadurch 
unberechenbaren Schaden. Die Holländer: haben 
in der vergangenen, Nacht die Daͤmme zwiſchen 
Doel und Calloo durchſtochen. Bei hoher Fluth 
wird die Ueberſchwemmung allgemein ſeyn. Alle 
dis poniblen Truppen, welche ſich in Gent befanden, 
ſind nach perſchiedenen Punkten der Gränze abge⸗ 
gangen. — Man zeigt uns in dieſem Augenblick an, 
daß der Kapitalen-Damm, von unſeren Truppen 
wiedergenommen, aufs Neue von den Holländern 
beſetzt iſt, und daß ſie unter dem Verlaat Minen 
anlegen, um ihn in die Luft zu ſprengen, wenn die 
Belgier ihn wieder nehmen ſollten. — Die Hollaͤn⸗ 
der haben noch mehrere Kanonen ausgeſchifft. — 

eute Morgen find die Holländer 2000 Mann 
faut und mit 4 Kanonen aus Ardenbourg außges 
rückt und ſind bis nach Stroobrugge gekommen. 
Unſere braven Grenabiere, 200 Mann ſtark, haben 
fie als geſchickte Tirailleurs empfangen. Von den 
Unſrigen wurden ı oder 2 Mann verwundet; die 
Holländer haben mehrere Todte auf dem Platze 
gelaſſen. 8 

Herr Joſeph Lebeau, Mitglied des National- 
Kougreſſes, iſt zum Mitgliede des Miniſter⸗Raths 
ernannt worden. i * 

Der Ober; Befehlshaber der Bürgergarden wird 
morgen mit feinem Generalſtabe zur Armee abgehen. 

Brüffel den 4. Auguſt. So eben verbreitet 
ſich die Nachricht von einem neuen Miniſter⸗Wech⸗ 
ſel. Herr v. Meulengere hat dad, Minifterium des 


Innern, Herr Lebeau das Miniſterum der ausw. 


Angel. und Herr v. Brouckere das Kriegs⸗Miniſte⸗ 
rium erhalten. — Alles ruͤſtet ſich übrigens, um 
ins Feld zu zieben, und der Enthuſiasmus, naments 
lich hier in Brüſſel, if ſehr groß. Zwei Bat. Bürgere 

arde nebſt den Chaſtelerſchen Jägern find heute 
Morgen ſchon abmarſchirt, und heute Abend ſol⸗ 
gen die kriegsluſtigen Freiwilligen, zu denen ⸗ ſich 
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Alles geſellen will, was Waffen führen kann. — Die 
Belgier haben in voriger Nacht durch einen Ueber⸗ 
fall der Hollander bei Ecklob zwei Kanonen verloren, 
und jetzt verbreitet ſich auch das Gerücht, daß die 
Kavallerie unter Befehl des Geuerals Niellon faſt 
ganz aufgerieben worden ſei. 10246 

Antwerpen den 4. Auguſt. Unſere Stadt bie: 
tet in dieſem Augenblick den belebten Anblick eines 
Kriegs ſchauplatzes dar; mit unglaublicher Schnel⸗ 
ligkeit erheben ſich überall Barrikaden; dei St. Lau⸗ 
reat bejchäfrigen ſich eine verdoppelte Anzahl Arbei⸗ 
ter mit Vollendung der Batterieen, kurz, bald wird 
ſich Alles im furchtbarſten Vertheidigungs⸗Zuſtand 
befinden, — Man ſagt, der König werde hieher 
kommen und fein Hauptquartier in Berchem aufs 
ſchlagen. 

Von der Belgiſchen Gränze den 6. Auguſt. 
Die Holl. Beſatzung von Moſtricht ſoll eine ſehr bes 
deutende Verſtarkung erhalten haben, als deren 
Chef der General: Lieutenant Meyer genannt wird. 
— Geſtern iſt ein Theil der in Maſtricht verſammel⸗ 
ten Truppen ausgerückt, um die Umgegend zu ſaͤu⸗ 
dern. Auf der Straße von Tongern ſoll es mit 
ungefähr 300 Belgiern zu einem eruſthaften Gefechte 
gekommen ſeyn, in welchem beiderſeits viele Mann⸗ 
ſchaften getödtet und verwundet wurden, Die Bel: 
gier ia der Provinz Limburg erwarten bedeutende 
Verſtarkungen aus dem Luxemburgiſchen, zu deren 
Tlanspoct 500 Wagen angeſchafft werden ſollen. 


Nach zuverla 
auf der Chau 


1500 Schritt u Gefecht zwiſchen 


Durch das 
ward General 
ſich mit feiner Art 
fecht anzunehmen. 
von 


feindliche, 
ward in einem Auf 
auf das Gros zur 


waren hin 

ee 
warfen C 
tel, H 
ten ind 


ckgeworfen. Vier Kansnenfehüfle 
„auch dieſes zu . 8 


70 
Dagagewagel, 400 Gefangene und 


mehrere Hundert Pferde waren die Reſultate dieſes 
glaͤnzenden Sieges, der faſt ohne Verluſt von Seiten 
der Holländ. Truppen erkaͤmpft wurde. — Die Ar⸗ 
mee des Gen. Daine iſt als durchaus demoraliſirt 
und gänzlich aufgelöft zu betrachten. Sie ſoll durch 
ZTongern in größter Unordnung gezogen ſeyn. Das 
Hauptquartier des Prinzen von Oranien war am 9. 
in Haſſelt. . BF: 
Königreich Polen. 8 

Nachrichten von der Polniſchen Gränz 
bom 1. Auguſt zufolge, war es dem Ruſſ. General 
Kaiſſaroff gelungen, nach einem am 26. v. M. bei 
Tyſzowcee den Polen gelieferten Gefechte, am fol⸗ 
genden Tage bis nahe an Zamosc vorzudringen, und 
die Garniſon dieſes Platzes, welche zu wiederholten 
Malen dem Vorrücken der Ruſſen Widerſtand leiſtes 
te, mit bedeutendem Verluſte in die Feſtung zuruͤck⸗ 
zuwerfen. Auch von der Nordſeite follen die Ruſ⸗ 
fen Zamosé eng eingeſchloſſen und bereits angefan⸗ 
gen haben, an Errichtung von Batterieen zu arbei⸗ 
ten. Die letzten Abtheilungen des Kaiſſaroffſchen 
Korps haben vor einigen Tagen den Bug paſſirt, 
und ſtehen bei Zamosé vereinigt. 

Mehrere Tauſend Mann Ruſſiſcher Ergänzungs⸗ 
Truppen find am 27. v. M. über Hrubieſzow nach 
Lublin marſchirt. Oeſtr. Beob. ) 


ren 3 e 
Su Koͤnigsberg find vom 5 — 9. d. erkrankt 
318, J torben 238. Seit dem 23, Sal bis 9 Mus 
guſt erkrankt 536, geſtorben 271, geneſen 39, Bes 
fand 226. In Memel nebſt Sandwehr und Vitte 
find am 6. d. M. 66. erkrankt und uberhaupt bis 


2 
Tapiau und in dem dortigen Landarmenhauſe hat 


Memel, ufer, 
iſt eine Perſon — 85 
u 
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T 
ee; in dem Dorfe Bartzkehmen am 2. und 


. M. 3 Perſonen erkrankt und 2 verftorben; 
in dem Dorfe Budweitſchen am 3. nnd 4. d. M. 
2 Perſonen erkrankt und 2 geſtorben; in der Do⸗ 
maine Sodargen am I. und 2. d. M. 2 Perſonen 
erkraukt und 2 geſtorben. In dem Kreiſe Oletzko 


find in dem Dorf Kukowen dis zum J. d. M. 27 
Perſon 17 it und 15 geſtorben. In Johaunis⸗ 
burg iſt a d. M. eine Perſon an Symptomen 


der Cholera erkrankt und geſtorben. 

In Graudenz find am 24. und 25. v. M. 3 
Perſonen erkrankt und e „uud von da ab 
bis zum 4. d. M. 16 erkrankt und 13 geſtorben. 
In Unterſchloß Mewe ſind vom 14. v. bis 3. d. M. 
11 Perſonen erkrankt und 7 geſtorben. In Gollub 
find vom 21. v. bis 1. d. M. 20 erkrrankt und 

geſtorben. In dem Dorfe Gorczenitza, Kreiſes 


28 
Aden iſt am 1. d. M. ein Fuͤſilier an Symp⸗ 


tomen der Cholera erkrankt und geſtorben. In 
Thorn find vom 24, bis 28. v. M. 11 Perſonen 


erkrankt und 8 geſtorben, am 29. und 30. v. M. 


4 
4 


aber keine ueue Krankheitsfaͤlle vorgekommen. In 


Podgurez, Piasken, Ottoczyn, Nieszewken und 


ea, Kreiſes Thoͤrn, find"vom 20. bis 29. 
b. M. 8 Perſonen erkrankt und 6 geſtorben. 


To des = Anzeige. 


N h Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeige 


ich hierdurch mit trauerndem Herzen an, daß mich, 
nach ſo manchen Schlägen des Schickſals, heute der 
bärtefte traf. Es ſtarb nämlich meine fleißige und 
forgfame Frau, A. R. geb. Wähner, an einer ab⸗ 
zehrenden Krankheit in dem Alter von 40 Jahren 
und 7 Monaten. SEM und mit Geduld hat fie ihr 
langes und ſchweres Leiden ertragen. Moͤge Gott 
ihr nun lohnen, fur das, was fie hier that und litt! 
Mit mir beweinen ſechs Unmündige ihren viel zu 
frühen Verluſt. n 
Rawicz den 14. Auguſt 1831. 
C. F. Breithor, 
Organiſt und Lehrer. 


J Bekanntmachung. 


Der in der Nacht vom aten zum Zten d. Mts. 
olgte berüchtigte Dieb Aurelius Brzozowski, 


0 Pi br ausgebrochene, durth Steckbriefe vers 


i am 1oten d. Mis. zu Wonſowo, Buker Kreiſes, 
ergriffen, und am heutigen Tage wieder eingeliefert 
worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Poſen den 13. Auguſt 1817. 

f Königliches Jnquiſitoriat. 


Bekanntmachung. = 
Der in Mobilien, Waͤſche, Bett- und Tiſchzeug, 
Wirthſchaftsgeraͤthen und in unbedeutende Inven⸗ 
tario beſtehende Nachlaß des in Mielzyn verſtorbe⸗ 
nen Probſtes Johann Kaſzynski, ſoll daſelbſt am 
19 ten dieſes Monats Vormittags um 9 
Uhr an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
gablumg verkauft werden; wozu wir Kaufluſtige eins 
aden. 
Witkowo den 13. Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


1 . V 7 ˙˙˙ 


ee Bath ri 
Friſchen Ober⸗Salz⸗, Maria Kreuz⸗, Eger⸗, Gel: 
ter⸗, Geilnauer⸗, Cudower-Brunnen und Pilnauer 
VBitterwaſſer hat fo eben erhalten und empfiehlt 
ſich damit Carl Wilhelm Puſch. 


Friſche neue 


Hollaͤnder⸗Heringe hat mit letzter 
Poſt erhalten N 


Joſeph Verderber. 


Börse von Berlin. 


— 


1 Preuſs. Cour. 
Den 12. August 1831. Erieleſ did. 
— 
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Staats - Schuldscheine 
Preuss. Engl, Anleihe 1818 
Preuss. Engl, Anleıhe 1822 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 
Neum, Inter, Scheine dto. 
Berliner Stadt - Obligationen 
Königsberger dito 3:2 
Elbinger dito . 
Danz. dito v. in T. . 
Westpreüssische Pfandbriefe 
— — Posensche Pfandbriefe 
Ostpreussische dito 
Pommersche dito 
Kur- und Neumäürkische dito 
Schlesische NE 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark] 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] 
Holl. vollw. Ducaten 
Neue dito 
Friedrichsd' or 
Disconto „„ 
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‘Posen den 12. August 1881. 
Posener Stadt- Obligationen. 14 


2 Bericht 
der Sanitäts⸗Commiſſion zu Poſen über Cholera⸗ Kranke. 


Am 15. Auguſt blieben krank: 2 vom Militair, 39 vom Civil, in Summa qx. 
2 geiſeſen 
8 vom Civil. 


Hinzugekommen 
Am 16. Auguſt 2 v. Mil. 10 v. Civ. 


bleiben krank 


geſtorben 
3 v. Mil. 33 v. Civ. 


1 v. Mil. 140. Civ. 


Ueberhaupt find bis heute erkrankt: 63 vom Militair, 429 vom Civil; genefen: 30 vom Militair 
233 vom ei, gestorben: 30 vom Militair, 263 vom Ciyil. Polen den 16. Auguſt 1831. 


